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Dentſchland.
Berlin, d. 6. Juni. Zwiſchen Oeſterreich und der Pforte iſt

ein Vertrag abgeſchloſſen worden, nach welchem Oeſterreich geſtattet
iſt, das türkiſche Gebiet mit einer Truppenmacht zu betreten, wenn
Montenegro die Waffen gegen die Türkei ergreifen ſollte. Ferner hat
ſich Oeſterreich verpftichtet, erforderlichen Falls Truppen nach denjeni
gen türkiſchen Gebieten zu ſenden wo der griechiſche Aufſtand ausge
brochen iſt. Die Pforte geſtattet dagegen, daß die Truppen ihren Weg
durch Albanien nehmen. Natürlicherweiſe iſt dieſer Vertrag mit Wiſ
ſen und Zuſtimmung der Regierungen zit Paris, London und Berlin
abgeſchloſſen worden. Jn Betreff der Mittheilung, daß die Som
mation von Oeſterreich bereits an Rußland abgegangen ſei, iſt zu ba
merken daß amtlich bis jetzt hiervon noch nichts bekannt geworden
iſt. Dagegen wird fortlaufend verſichert, daß die Aufforderung erfolgt
ſei. Ueber die Verhandlungen auf der Bamberger Conferenz er
fährt man daß die Reſultate derſelben in Folgendem beſtehen die
dort vertretenen deutſchen Staaten wollen an der Sommation Theil
nehmen und verlangen, die Aufforderung ſolle nur unter der Bedin
ung erfolgen, daß die Weſtmächte an Rußland gleichzeitig die Ver
icherung geben ihre Hülfstruppen e Sie fordern des
halb daß die Sommation ſo lange ver choben werde, bis mit den
Weſtmächten verhandelt und die geforderte Erklärung von dieſen gege
ben worden iſt. Die auf der Bamberger Conferenz zuſammengetre
tenen Staaten wollen ſich dem preußiſch öſterreichiſchen Vertrage an
ſchließen jedoch nur unter der Bedingung, daß es durch den Bund
geſchieht, und ihnen die Betheiligung an den Verhandlungen des zu
künftig abzuſchließenden Friedens garantirt wird. Mit der Redaktion
dieſer Forderungen iſt der ſächſiſche Miniſter, v. Beuſt, beauftragt
worden. Die Mittheilung, daß die Sommation zur Begutachtung
und Theilnahme an derſelben dem dieſſeitigen Kabinette zugeſchickt
worden ſei, beſtätigt ſich bis jetzt durchaus nicht. Heute Abend
um 9 Uhr trifft der Prinz von Preußen nebſt Familie hier ein.
Morgen am Sterbetage des hochſeligen Königs begeben ſich ſämmt
liche Mitglieder des königlichen Hauſes nach Charlottenburg zu der
üblichen Trauerfeierlichkeit. Der öſterreichiſche General v. Meyer-
hofen iſt hier eingetroffen. Er hat den Auftrag, mit dem dieſſeitigen
Kabinet als öſterreichiſcher Bevollmächtigter über die militairiſche Aus
führung des Vertrages die erforderliche Rückſprache zu nehmen.
Graf Noſtiz, welcher ſich vor einigen Tagen wieder auf ſeinen Ge
ſandtſchaftspoſten nach Hannover begeben hatte, iſt geſtern Mittag
hierher zurückgekehrt, und hat ſich heute zu dem Könige begeben um
ſich daſelbſt zu melden. Der MiniſterPräſident, Freiherr v. Man
teuffel, kehrte heute Nachmittag um 3 Uhr zurück und begab ſich um
5 Uhr zu dem Könige nach Sansſouci. Nachrichten aus Rußland
theilen mit, daß das ruſſiſche Gouvernement angeordnet hat, es ſollen
bei Landung von Truppen ſofort ſämmtliche Pferde ins Jnnere des
Landes geſchafft werden. Ferner iſt befohlen worden, daß die Ge
treideMagazine in den Küſten Diſtrikten bald möglichſt verwerthet
werden damit ſie dem Feinde nicht in die Hände fallen können.
Der ruſſiſche Geſandte am Hofe zu Wien, v. Meyendorf, hat einen
Urlaub erhalten, um Bad Gaſtein zu beſuchen. Man ſpricht davon,
daß ein Fürſt Gortſchakof, welcher ſich jetzt in Stuttgart befindet, ſein
Nachfolger werden ſoll.

Berlin, d. 6. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Büchſenmacher Heinrich Barella zu Magdeburg das Prädikat
eines Königlichen HofBüchſenmachers zu verleihen.

Die höheren Orts eingeforderten Berichte über eine Umgeſtal
tung der Agende in der evangeliſchen Kirche ſind nun ſämmtlich
eingegangen.

us Baden, 2. Juni. Die heutige „Karlsr. 3.“ ſetzt die
Veröffentlichung der Aktenſtücke zum Kirchenſtreit fort. Heute
bringt ſie Stellen aus verſchiedenen einer früheren Periode angehö
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rigen Erlaſſen des erzbiſchöflichen Ordinariats, welche eine
ganz entgegengeſetzte Auffaſſung in Betreff der Verwaltung des
Kirchenvermögens gegenüber derjenigen bekunden, welche die
Veranlaſſung zu den jetzt ſchwebenden Konflikten geboten hat.
Jm Odenwalde iſt die Ruhe nirgends mehr geſtört worden. Die
eingerückten Exekutionstruppen, deren Verpflegungskoſten aus den
Gemeindekaſſen allabendlich entnommen werden, haben bewirkt, daß
die alte Ordnung anerkannt und demnach die ganze Angelegenheit
in das von der Regierung gewünſchte Geleiſe eingelenkt worden iſt.
Es kommen noch Verhaftungen von Geiſtlichen in Folge der von ihnen
gehaltenen Predigten vor.

Freiburg, d. 2. Juni. Dem Vernehmen nach iſt von den
Anwalten des Erzbiſchofs die Vertheidigungsſchrift bereits dem Groß
herzogl. Hofgericht überreicht worden und wird die Verhandlung in
einer höchſt wahrſcheinlich geheimen Sitzung am 26. d. M. ſtattfinden.
Als Staatsanwalt fungirt dem Vernehmen nach Hofgerichtsrath Ba
chelin. Die Behörde hat einige Bürgermeiſter in unſerer Umge
bung abgeſetzt, weil dieſe als Mitglieder des Stiftungsrathes zu Pro
tokoll ihre Bereitwilligkeit, den Anordnungen des Erzbiſchofs Folge
zu leiſten, erklärten, und dieſe ihre Unterſchrift nicht, wie es von an
dern geſchah wieder zurücknahmen. 5

Frankreich.
Paris, d. 3. Juni. Der „Monijteur“ bringt in ſeinem offi

ziellen Theil die Liſte der 55 Generale, die zu den verſchiedenen Kom
mandos bei der Nord und Süd- Armee berufen ſind. Die Nord
Armee, deren Ober Kommando der Kaiſer ſich in Perſon vorbehalten
hat, mit dem Diviſions- General Rolin als Chef des Generalſtabes
zur Seite, zerfällt in 3 Armee-Corps unter den Diviſions-Generalen
Baraguay d'Hilliers, Guesviller und Carrelet. Jedes Armee Corps
beſteht aus 2 Jnfanterie- und 1 Kavallerie-Diviſion, jede zu 2 Bri
gaden, was mithin 12 Infanterie und 6 Kavallerie Brigaden aus
macht. Die Süd-Armee, mit dem Divifions- General d'Hautpoul zum
Generaliſſimus und dem Brigade- General Carbuccia zum General
ſtabsChef, zählt 3 Jnfanterie- und 1 Kavallerie-Diviſion, jede zu 2
Brigaden, was mithin 6 Jnfanterie und 2 Kavallerie-Brigaden aus
macht. Gleichzeitig wird auch die veränderte Organiſation der Armee
von Paris bekannt gemacht, die in Zukunft nur zwei Jnfanterie und
eine Kavallerie-Diviſion, alſo eben ſo viel wie ein Armeecorps in der
Nord Armee begreifen wird. Den Oberbefehl behält der Marſchall
Magnan. Der „Moniteur“ fügt hinzu, daß mehrere der zur Nord
Armee beſtimmten Regimenter ſchon zu Vimereux bei Boulogne an
gekommen und mit der Erbauung der Baracken zu Wohnungen für
die Truppen beſchäftigt ſind.

Großbritannien und Jrland. per
London, d. 3. Juni. Das Geſchwader des r a W

tugal aus drei Schiffen beſtehend iſt geſtern wette We en
Southampton eingetroffen. Der portugieſiſche Geſan ſein einen
der Königin beorderten Hofbeamten begaben ſich L ch einheit
Dampfer hinaus um den König zu begrüßen. t un aus z
liches Kriegsminiſterium geſchaffen werden w7 z tie Rez z
macht ein Beweis, wie es dem Herald ſcheint er er g,
falls Kaiſer Nikolaus länger mit ſeinem alten Freund Aberdeen
ſchmollen ſollte, auf einen wenigſtens r rieg geh
Das Blanbuch über die helleniſch türkiſchen Beziehungen iſt Unter
die Parlamentsmitglieder vertheilt worden. Nach der „Times“ ſoll
daraus hervorgehen daß das bisheria er g e griechiſchen Ka
binets rein durch den ruſſiſchen Einfluß be v re 4 Der ruſſiſche
Geſandte zu Athen Herr l ſche el n h n er ganzen Agi
tatton. Ein vollſtändiger ele s e p pparat, der auf
dem Kriegsſchauplab ſeine Verwendung finden ſol, iſt im Arſenal
von Woolwich beinahe vollendet und wird demnächſt expedirt werden
Seine Einzelntheile ſind auf leichte, vierrädrige Wagen gepackt, deren



jeder eine Quantität Draht für 12 engliſche Meilen faßt. Die
Admiralität hat den Entſchluß gefaßt, eine Dampffregatte, den Vul
cano, als vollſtändige Werkſtätte für Jngenieure auszurüſten
und nach der Oſtſee zu ſchicken. Sie wird Alles an Bord mit ſich
führen, was zur Ausbeſſerung von Schiffsmaſchinen nöthig iſt, ſo
daß beſchädigte Schiffe nicht erſt nöthig haben werden der Reparatur
wegen in einem afen einzulaufen. Es iſt das erſte Mal, daß eine
Flotte von einer ſchwimmenden Werkſtätte begleitet wird. Ueber die
Zweckmäßigkeit dieſer Maßregel iſt nur Eine Stimme.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der Wiener Lloyd vom 3. Juni ſagt „Wir erhielten geſtern

aus dem Munde eines in der katholiſchen Welt bekannten Mannes,
der von Rom kommend auf ſeiner Durchreiſe einige Zeit in Wien
verweilen wird, die beſtimmteſte Verſicherung, der Papſt habe ſich
entſchieden für das Vorgehen der Weſtmächte und die Allianz Oeſter
reichs mit denſelben erklärt und betrachte Rußland als den gefährlich
ſten Feind der katholiſchen Kirche.“

Kriegsſchauplatz im Orient.
Die Wiener Blätter vom 4. bringen eine Reihe telegraphi-

ſcher Oepeſchen, aus denen die tapfere Vertheidigung Siliſtrias
von Seiten der Türken hervorgeht.
26. Mai aus Schumla telegraphirt: „Die Ruſſen haben ſeit zwei
Tagen die detachirten Forts von Siliſtria drei Mal nach einander
geſtürmt und wurden jedesmal mit bedeutendem Verluſt zurückgeſchla
gen. Sie haben 90,000 Mann konzentrirt, von welchen 40,000 vor
Siliſtria ſtehen.“ Dies beſtätigend, bringt die Oſtd. Poſt eine
Depeſche aus Schumla, 27. Mai: Auf den zwei Straßen welche
von Siliſtria gegen Schumla führen, ſtehen 60,000 Ruſſen welche
die Belagerung von Siliſtria decken und die Balkanarmee des Ser
dars Omer, welcher hier mit 90,000 Mann entgegenſteht, beobachten
Siliſtria wird von 40,000 Ruſſen cernirt.

ſtatt; zwei Baſtionen wurden wiederholt genommen und verlaſſen.
Siliſtria hält ſich mit großer Widerſtandskraft.“ Eine andere Depe
ſche deſſelben Blattes aus Bukareſt meldet, daß am 28. Mai (alſo
ſpäter als der vorerwähnte Sturm) ein allgemeiner Sturm von
drei Seiten (die nordöſtliche, ſüdliche und weſtliche, mithin nicht auf
die Waſſerfrontmauern) auf Siliſtria ſtattgefunden habe. Menſchen

Dem „Wanderer wird untermmachen.

23. 24. JAm und Mai nes Gefolges, Colonel Marchand und Capitän Lacroix, dem Gene
fanden drei Stürme auf die Baſtionen der Waſſerfront der Feſtung

ſind 23 größere oder kleinere Lazarethe belegt die Linie von Fokſchan
bis Jaſſy und Adſchud dient zum Rücktransporte der Siechen, Jnva
S n zeitlich Dienſtunfähigen; dieſe letztere Straße ſoll auch die
eſte ſein.

Nach den neueſten Berichten aus Widdin vom 29. und aus
Buchareſt vom 28. Mai iſt es außer Zweifel, daß die Buchareſter
Depeſche, welche die Räumung der Feſtung Nikopoli durch die
Türken meldete, irrig geweſen ſei. Weder Nikopoli noch Siſtowa
wurden geräumt, auch Turtukai war am 26. Mai noch in den
Händen der Türken.
Aus Konſtantinopel, d. 25. Mai wird geſchrieben: So wie

die Abberufung des franzöſiſchen Geſandten nicht verfehlte, Senſation
zu erregen, ſo unterließ nicht minder die Zurückberufung des einfluß
reichen Lord Redcliffe einen Eindruck auf uns alle zu machen. Der
edle Lord ſuchte ſeiner Niederlage damit zuvorzukommen daß er frü

her ſein Entlaſſungsgeſuch aus Geſundheitsgründen nach London ab

verluſt groß. Der Sturm wurde abermals abgeſchlagen. Die von
den Ruſſen beſetzten Vorwerke wurden diesmal nicht verlaſſen.
eigentliche Fort (feſtes Bergſchloß) dürfte ſich noch lange (die Ruſſen
glauben drei Wochen) halten. Dem „Wanderer“ wird mitgetheilt,
daß die Ruſſen ſelbſt den bei dieſem Sturm erlittenen Verluſt auf
1000 Mann angeben. Noch weiter gehen die Nachrichten des „Frem
denblattes die bekanntlich mit Vorſicht aufzunehmen ſind. Sie ſind
nach einer angeblichen Depeſche aus dem ruſſiſchen Hauptquartier zu
Kalaraſch vom 31. Mai gegeben. Danach hätte in der Nacht vom
28. zum 29. ein Ausfall der Türken ſtattgefunden, der auf allen
Punkten zurückgeſchlagen worden ſei. In der folgenden Nacht (30.)hatten die Ruſſen eine Redoute von Siliſtria genommen. Wie

dem „Soldatenfreund“ verſichert wird, ſoll Omer Paſcha in dem
in Varna abgehaltenen Kriegsrath von der tapfern Vertheidigung
der Feſtung Siliſtrig gegen die Uebermacht der Ruſſen den Bericht
mit der Erklärung abgeſtattet haben: daß es ihm zwar gelungen ſei,

Das

in dieſe Feſtung 3000 Mann Kerntruppen zu werfen, daß ader Si
liſtria, welches 1829 nur von 18,000 Ruſſen belagert wurde, den
Angriffen des größten Theils der k. ruſſ. Donauarmee kaum 10 12
Tage Widerſtand leiſten dürfte. Sofort wurde beſchloſſen Siliſtria
entweder zu entſetzen oder die Ruſſen an der Fortſetzung der Belage
rungsarbeiten zu ſtören. Zur Ausführung dieſes Kriegsplanes ſoll die
anze türkiſche Balkanarmee ins Feld gerückt ſein. Die ſchon beſchloſſener Offenſivoperationen dürften jedoch, neueren Nachrichten zufolge,

noch kurze Zeit, bis zur vollſtändigen Sammlung der Auxiliartrup
pen, verſchoben werden. Die Nachricht von dem Rückzuge der Ruſ
ſen vor Siliſtrig wird in einer aus Hermannſtadt, 2. Juni da
tirten Depeſche gegeben. Fürſt Paskie witſch befindet ſich wieder
in Kalaraſch.

Nach den neueſten Nachrichten (ſ. telegr. Depeſchen) iſt es den
Ruſſen nach blutigem Kampfe gelungen, ſich der bisher vergeb
lich geſtürmten Vorwerke Siliſtrias zu bemächtigen.Von der untern Donau wird geſchrieben, daß die Walla
chei nicht mehr den ruſſiſchen Anforderungen genügen kann und der
Verwaltungsrath des Fürſtenthums auf Anrathen des Barons von
Budberg ſich an den Kaiſer von Rußland mit der Bitte gewandt
habe, daß es dem Lande geſtattet werden möchte, eine Anleihe von
20 Millionen Piaſter (nahe an 2 Mill. Thaler) abſchließen zu dürfen
Der Korreſpondent der „Med. Wochenſchrift entwirft in einem
Briefe aus der Wallachei ein überaus trübes Bild aus dem ruſſiſchen
Lager.ufer ſind überfüllt das Wechſelfieber, die Katarrhe und Rheumatis

men, die Ruhr und der Scorbut wüthen, vereint mit dem Spitals
brande, dergeſtalt, daß eine ſchließliche Ueberſicht erſt entſcheiden mag,
ob Schlacht und Kampf, oder Noth und Seuchen mehr von unſerer
beſten Mannſchaft wegraffen. Von Tultſcha herauf bis Hirſowa, von
Baſardſchik bis Tſchernawoda giebt es nicht eine einzige Station auf
der nicht Marode, Kranke und Verwundete gehäuft des Transportes
oder der Erlöſung durch den Tod harren. Insbeſondere erweiſen ſich
der Mangel genießbaren Waſſers und die ſchneidend kühlen Nächte
als höchſt nachtheilig. Von Bukareſt bis Budeſchti, Obileſchti, Slo
boſic, Kikinez, Odaia und Braila, von hier bis Vezirköi, Martineſchti
Golotſchan, ſo wie von Ziliava, Buzen und Ramnik bis Fokſchan

Er ſagt unter Anderem: „Alle Unterlagslazarethe am rechten

fertigte, aber zum Unglück begegneten ſich das Abberufungsdecret und
das Entlaſſungsgeſuch in Malta. Lord Redcliffe wird mit dem näch-
ſten Dampfer in ſeine Heimath zurückkehren und ſeinen frühern Sitz
im Oberhauſe einnehmen. Er iſt von ſeinem gichtiſchen Leiden noch
nicht hergeſtellt und konnte daher noch nicht ſeine Abſchiedsbeſuche

Prinz Napoleon erkundigt ſich oft nach dem Wohlbefinden
des edlen Lord, und der Prinz von Cambridge beſucht ihn täglich.
Der Nachfolger des britiſchen Geſandten iſt noch nicht bekannt. Einſt-
weilen führt der erſte Secretär die Geſchäfte der Geſandtſchaft. Der
Sultan verfehlt nicht minder ſeine Aufmerkſamkeit dem kranken Red
cliffe zuzuwenden, und Reſchid Paſcha, der ſeinen baldigen Sturz
ahnt, theilt dem Patienten die Kümmerniſſe des Padiſchah mit. Die
Entſcheidung der orientaliſchen Kriſis liegt jetzt in den Handen des
von den übrigen Generalen einſtimmig zum Obercommandanten erho
benen Marſchalls St. Arnaud. Dieſer hat zwei höhere Officiere ſei

ralſtab des Omer Paſcha beigegeben. Vom Schwarzen Meere iſt
nichts Erwähnenswerthes bekannt. Jn Anatolien ſammeln ſich
die Türken bei Kars, indem ſie die Beſatzungstruppen aus Erſingan,AſchKala, Erzerum, Haſſan Kaleh, Dſchewan Kaleh, Choraſan,
Handſchgert, Getſchwan an ſich ziehen. Die Ruſſen ſammeln ſich in
auffallender Stärke bei Gumri und bei Sardar- Abad in Armenien.
Der türkiſche Obercommandant fand ſich dadurch veranlaßt, mehrere
Truppencorps von je 3000 Mann mit einigen Kanonen nach Kagis
man, Dijadin und Bajaſid, deſſen Fall ſchon oft irrthümlich gemel
det wurde, zu det aſchiren. Die perſiſche Politik neigt ſich zwar
auf die Seite der Türkei, aber iſt bis heute noch nicht ſo klar her
vorgetreten, um Jhnen ein deutliches Moment angeben zu können.

Man ſchreibt dem „Wanderer“ aus Konſtantinopel d. 25.
Mai Alle drei Diviſionen des franzöſiſchen Expeditions-Korps erhiel
ten Marſchbefehl und werden theils zu Lande, theils zu Meer nach
dem Kriegsſchauplatz befördert. Omer Paſcha ſoll bei einer Unterre
dung der Oberbefehlshaber in Schumla ſeine Unzufriedenheit mit dem
gegenwärtigen Miniſterium erklärt haben. St. Arnaud und Lord
Raglan mußten die Richtigkeit der erhobenen Klagen anerkennen und
ſprachen darüber nach ihrer Rückkunft mit dem Sultan. Darauf war
Miniſterkonſeil, und hat in Folge der ſtattgefundenen Erörterungen
Reſchid Paſcha ſeine Demiſſion eingereicht. Es iſt wahrſcheinlich,
daß Mehemed Ali ins Miniſterium kommt.

Nach dem „Journal de Conſtantinople“ hat der mehrerwähnte
Kriegsrath nicht in Varna, ſondern in Schumla ſtattgefunden.
Das amtliche türkiſche Blatt weiß Nichts von der Abberufung des
engliſchen Geſandten, ſondern meldet, daß Lord Redeliffe von ſeiner
Unpäßlichkeit bereits wieder hergeſtellt iſt und ſich hoffentlich bald wie
der ſeinem Geſchäft widmen werde.

Vom Schwarzen Meer. Aus Odeſſa vom 24. meldet man,
daß dort vollkommene Ruhe eingetreten ſei. Vor dem Hafen liegen
der engliſche Dampfer „Furious“ und ein franzöſiſcher Dampfer. Die
Kanonen des Tiger ſind durch Taucherapparate, die einſt in An
wendung kommen dürften, leicht zu retten. Die kürkiſche Flotte iſt
ſeit 12. Mai an der Küſte Circaſſtens. Sie wird von Achmet Paſcha
befehligt, der den erfahrnen Kapitän Slade zur Seite hat. Die Mehr
zahl der engliſchen Kauffahrer, die ſich in Odeſſa befanden find in
Folge der von Sr. Maj. dem Kaiſer von Rußland vom 16. in Odeſſa
eingetroffenen Erlaubniß bereits ausgelaufen. Die noch zurückgeblie
benen Schiffe verlaſſen dieſer Tage den Hafen. Die an Bord des
„Tiger“ gefangenen Engländer befinden ſich in Odeſſa. Ueber ihrSchickſal i noch keine Entſcheidung getroffen.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Ueber die Vorgänge bei Eckenäs berichtet „Fädrelandet nach

einem Briefe aus Hangö vom 22., daß eine ruſſiſche Bark mit
Salzladung bei Eckenäs, 31 Meilen Nordoſt von Hangö, von den
Engländern unter einer Batterie von 5 Kanonen herausgeholt worden
iſt, und daß die Dampfſchiffe Hekla“ und „Arrogant“ am 21. d.
M. nach 16ſtündigem Kampfe die Batterie dem Erdboden gleich ge
macht haben. Die Ruſſen hatten viele Todte; die Engländer hatten
2 Todte und 7 Verwundete, und eine Kugel war durch die Pulver
kammer des einen Schiffs geſchlagen. Ein I4jähriger Sohn des eng
liſchen Geſandten in Kopenhagen nahm am Kampfe Theil. Als bre
Priſe eingeholt wurde, ſignaliſirte der Admiral: „Well done boys“
und befahl allen Schiffen, die Ragen zu bemannen, und nachdem die
ſes geſchehen erſcholl von Schiff zu Schiff ein dreifaches Hurrah.
(Dem kürzlich erwähnten Berichte des „Ruſſ. Jnv.“ über den angeb
lich „zurückgeſchlagenen“ Angriff zufolge, wurde die Batterie im Ver
laufe des Kampfes nach einem günſtigeren Punkte (2) verlegt. Am

ch
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22. je ſchon berichtet, „Magicienne“ und „Hekla zweiSieg reren beſchoſſen. Den Hauptangriff erwartete
man indeß an einem der nächſten Tage. Außer der obenerwähnten
Priſe lagen vor Hangö noch zwei von dem „Dragon““ bei Reval
genommene Priſen.

Die Engländer haben abermals 10 Schiffe aus dem Hafen von
gibau herausgeholt. Die öffentlichen Kaſſen ſind von Libau ins Jn
nere transportirt worden.

Nachrichten aus Halle.

Am 7. Juni. ßGeſtern Nachmittag traf der Prinz Friedrich Wilhelm,
Sohn Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen, von München
kommend hier ein und beſichtigte außer mehreren andern Sehenswür
digkeiten namentlich die Moritzburg. Er verweilte hier bis zu der
Ankunft ſeiner fürſtlichen Eltern, welche nach 4 Uhr erfolgte, und
wurde nach eingenommenem Mittagsmahl im Thüringer Bahnhof die
Reiſe der prinzlichen Familie nach Berlin fortgeſetzt.

Die veröffentlichte erſte Liſte der Curgäſte in unſerm nahege
legenen Soolbade Wittekind bei Giebichenſtein, welches am 15.
v. M. exöffnet wurde, weiſt bis zum 30. v. M. 45. Nummern mit
89 Perſonen nach, wozu in den letzten Tagen noch 28 Nummern mit
46 Perſonen hinzukamen. Unter den aus Leipzig Grimma, Dres
den, Frankfurt a. d. O., Berlin, Charlottenburg, Jüterbogk, Erfurt,
Gotha c. eingetroffenen Badegäſten befinden ſich auch mehrere Fami
lien, welche früher Kiſſingen und Kreuznach beſuchten, denen aber von
ihren Aerzten gegenwärtig Wittekind empfohlen worden iſt: ein er
freulicher Beweis, daß die Heilkräfte dieſer Quelle ſchon in namhaf
tem Rufe ſtehen was auch die zahlreichen Verſendungen des Witte
kind Brunnen mit natürlicher und kohlenſaurer Füllung, ſowie die
der jod und bromhaltigen Wittekind Badeſoole nach fernen Gegen
den hinreichend bekunden.

Telegraphiſche DepeſchenHermannſtadt, z A. Juni. Laut Nachrichten des
Siebenbürger Boten betrug der Verluſt der Ruſſen bei
dem am 28. v. M. gegen Siliſtrig unternommenen
Sturm 186 Todte und 379 Verwundete. Der einzige
Sohn des kaiſerlich ruſſiſchen General-Adjutanten
Grafen von HOrloff ward durch das Auge geſchoſſen
und ſchwebt in Lebensgefahr. Einer weiteren Nach-
richt des genannten Blattes zufolge wurden am 27. v.
M. drei ruſſiſche Escadrons mit vier Kanonen bei Tur
nuMogorelli von 5000 Türken umzingelt; 107 Mann
der erſteren entkamen glücklich über den Alt. (Spä-
tere zuverläſſige telegraphiſche Nachrichten aus Bu
kareſt vom 2. d. M. bringen die Mittheilung, daß
Graf Orloff zum Behufe beſſerer Verpflegung von Kalaraſch nach Bukareſt gebracht wurde. Seffr. Corr.)

Bukar d. 31. Mai. Bei dem Sturme, welcher am 29. ai auf Siliſtrig ſtattfand, wird der

Verluſt der Ruſſen auf 180 Todte und 380 Verwun
dete angegeben. Gekämpft wurde mit
Erbitterung General Lieutenant Silvan iſt an
der Spitze ſeiner Truppen gebliehen. Verwundet wur
den Oberſt Coſtanda und Graf Orloff, der Sohn
des bekannten General Adjutanten des Kaiſers, glei
ches Namens. Er wurde durchs Auge geſchoſſen und
ſchwebt in höchſter Gefahr. (Pr.)Bukareſt, d. J. Juni. Neuerdings ſind drei Es
ead ronen ruſſiſcher leichter Cavallerie von 5000 Tür-
ken überfallen und niedergemacht worden. Nur 107
Mann erreichten das linke Altufer. Die Türken er
beuteten bei dieſer Gelegenheit A leichte Feldgeſchütze.
Unter den Gefallenen wird Rittmeiſter Karamſin,
ein naher Verwandter des berühmten ruſſiſchen Ge
ſchichtſchreibers, genannt. (Pr.)Belgrad, d. A. Juni. Nach Berichten aus Schumla
machten am 29. Mai Nachts die Türken einen Ausfall
aus Siliſtrig und drangen unter furchtbarem Ge
metzel in die Belagerungswerke der Ruſſen. Mehrere
Schanzen und die neueröffneten Laufgräben wurden
zerſtört, Kanonen vernagelt, eine große Zahl der Be
lagerer wurde getödtet. Ein General iſt geblieben,
Orloff ſchwer verwundet. (Siehe oben Bukareſt,
31. Mai, die näheren Angaben der Verluſte.) Ein
ruſſiſcher General ſoll wegen ſeines Verhaltens bei
dieſer Affaire vor's Kriegsgericht geſtellt worden ſein.
Von General Lüders ſagt man, daß er krank ſei.
Seine Cavallerie hat durch Futtermangel ungemein
elitten. Die kürzlich in der Wallachei angekommenen
ragoner-Regimenter find ſogleich nach Siliſtrig be

ordert worden. (Pr.)Bukareſt, d. 2. Juni. Die bisher vergeblich ge
ſtürmten Vorwerke von Siliſtria ſind vorgeſtern nach
blutigen Kämpfen von den Ruſſen beſeßt worden.
Glaubwürdigen Berichten zufolge ſollen die Ruſſen in
den letzten Tagen bei Karakal und Siliſtrig bei 1800
Mann an Todten u. Verwundeten verloren haben. (Pr.)

Wien, d. 6. Juni. Nach hier eingetroffenen Nach
richten aus Athen vom 29. Mai war der größte Theil
der engliſch franzöſiſchen Schiffe am genannten Tage
abgeſegelt. Aus Theſſalien war ein großer Sieg
Chadſchi Petros über die Türken bekannt gewor-
den wobei die Letzteren viele Todte hatten und außer
dem eine e ne ertrank. Das geſammteKriegsmaterial und 80,000 Piaſter ſollen in die Hände
der aufſtändiſchen Griechen gefallen ſein. Getödtet

e u W v e rner- Chef Selim Pa a und der ä e GeneraNitzo Meliſſo gyptrſe

chungen.
Retourbriefe.

1) An Gierſche in Merſeburg. 2) Wer-
ner in Görlitz. 3) Rettig in Leipzig.
4) Niemann in Lieskau. 5) Kaemmer in
Drelitz bei Weißenfels. 6) Mennike in
Wolkersdorf bei Wien. 7) Sievers in
Kamburg. 8) Schneider in Breslau.
9) Müller in Berlingerode bei Worbis.
160) Schaale in Oſterfeld. 11) Weyde
mann in Leipzig. 12) Otte in Cöthen.
13) Lämmerhirt in Böllberg.

Halle, den 3. Juni 1854.
Königl. Poſt-Amt.

Fesca.

Freiwillige Subhaſtation
Das auf 6528. H abgeſchätzte Bauergut

der Johann Gottlieb Krone'ſchen Erben
in Gerbisdorf, wozu 67 Morgen Feld und
Wieſe gehören, ſoll mit Jnventar und der dies

jAhrigen u S
den 14. Juli 1 Vormittags 9 Uhrv n aratkers 7 n eierert

erbtheilungshalber an den Meiſtbit nd ſtbietenden ver
Taxe und Subhaſtationsbedingungen köin unſerer Regiſtratur eingeſehen würden es

Delitzſch den 31. Mai 1854.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Ein Gut, mit 225 Magdeb. Morgen Areal,
Rübenboden guten Wohn und Wirthſchafts
gebäuden Jnventar und rentablen Neben
branchen, ſoll ſofort verpachtet oder verkauft
werden. Auskunft ertheilt
Seeligmüller, RechtsAnwalt in Cönnern.

Freiwilliger Gaſt und Backhaus
Verkauf.

Familienverhältniſſen halber ſoll ein 1 Stunde
von Merſeburg entfernt und ſehr vor
theilhaft gelegenes, vor 5 Jahren ganz neu
erbautes 2 ſtöckiges Wohnhaus mit gr. Tanz
ſaal, Hof, Scheune, Ställe und Garten, wo
rinnen die Schenk wirthſchaft und Bäcke
rei ſchwunghaft betrieben wird, ehemöglichſt
nebſt ſämmtlichem Inventar billig verkauft

e W de er ertheiltr P.Secret. Rindfleiſch in MerſeburAltenburg Nr. 785. ſetſch 3
Mein wieder vollſtändig aſſortirtes Lager

von gußeiſernen Oefen, Koch und Bratröhren,
Thüren, Roſten, Schornſteinplatten, Dachfen
ſtern, Bettſtellen, Radwendern, em. Kochge
ſchirr, Schwarz und Zinkblech empfehle ich zu
geneigter Beachtung namentlich habe ich eine
Partie ſehr eleganter Etagenöfen nach
ganz neuen odellen erhalten.

Auch verkaufe ich eiſerne Achſen gew. und
geſchm. Reif und [J Eiſen c. zu den billig
ſten Preiſen. A. Fiedler,

Lindenſtr. Nr. 942 in Eisleben.

M Alle Keparaturen,
Färben Waſchen und Umarbeitungen der ge
tragenen Hüte nach den neueſten Fagene,
werden von mir aufs Schnellſte und Dre
macht Leipzigerſtraße Nr. 281, dem go
wen a. EWedsing Hutmachermeiſtet

Landwirthſchaftliche Maſchinen.
Der Unterzeichnete erlaubt ſich den

Oekonomen ſeine Fabrik landwirthſchaftlicher
Maſchinen und Geräthe zur gefälligen Beach
tung zu empfehlen. Als höchſt beachtenswerth
ſind: Dreſchmaſchinen mit Göpel zu 1 bis 4
Pferdekraft, Handdreſchmaſchinen, welche von
2 Mann gedreht werden Hrainröhrenpreſſen,
Schrotmühlen, Häckſelmaſchinen in 8 verſchie
denen Arten, Säemaſchinen zu jeder beliebigen
Frucht, Getraidereinigungsmaſchinen c. Dieſe
Maſchinen werden nach den bis jetzt bekannten
neueſten engliſchen Conſtruktionen erbaut und
wird für etwa vorkommende Reparaturen ein
Jahr Garantie geleiſtet. Ueber die Güte und
Brauchbarkeit der bisher von mir erbauten
Maſchinen kann ich die beſten Zeugniſſe vorle
gen und bitte daher mich mit gefälligen Auf
irägen gütigſt zu beebren

ipzi uniLeipzig im Carl Bergmann,
Maſchinenbauer,

Axtonſtraße Nr. 2.
m Zimmermeiſter einer kleinen Stadt mitu Ungegent und flottem Geſchäft, beab

ſichtigt wegen Familien Verhältniſſe ſein da
ſelbſt neu erbautes Wohnhaus, mit oder ohne
Acker, zu verkaufen.

Reſlektirenden ertheilt auf portofreie Anfra
gen Näheres Herr Fr. Glinter, Kaufmann
zu Eisleben.
7500 ſind auf erſte ſichere Hypothet den
1. Juli d. J. ohne Unterhändler auszuleihen.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.



S Gänzlicher Ausverkauf.
ne Nähnadeln! s Million! Nähnadeln! S

Von echt engliſchen blauöhrigen Nähnadeln in allen Nummern die gut gebohrt ſind und
keine Faden zerſchneiden, von denen das Tauſend Z. an Werth hat, verkaufe ich Tau
ſend Stück zu 1 100 Stück in 4 Nummern zu J 25 Stück zu 1 echt engl.
Stopfnadeln, 25 Stück Porzellanknöpfe, 6 Dutzend 1 Haken und Seſen, ſchwarz
und weiß ſehr billig; Harnadeln und Stricknadeln, der Satz 6 ferner eine große Aus
wahl von Hemdenknöpfe, eignes Fabrikat
Strumpfbänder, à Paar 1 Gummi-Armbänder, à Paar 6 auch eine Auswahl von
Schnürſenkel ſehr billig.

Es wird bemerkt, daß ich auch eine geringe Sorte blauöhrige Nähnadeln habe, 100 Stück 2
Der Stand befindet ſich in der Nanniſchen Straße, vor H. Grotjan's

Conditorei Nr. 507.

Glanz Hanfzwirn, 28 Gebind 2 Gummi-

Neue Mat
in fetter und feinſchmeckender Q
offerire ſolche in Tonnen Schocken und einzeln zu billigern Preiſen.

jes Heringe
ualität erhielt heut wieder Sendung,

Vurluus Hramm.
Mit Königl. Preuss., und

Lüälſionese,
das anerkannt vorzüglichſte Mittel gegen Sommerſproſſen, Finnen, Miteſſer, Pockenflecken,
Röthe auf der Naſe, ſo wie es gelben Teint
jugendliche Friſche ertheilt. Die Wirkung geſchieht in 14 Tagen unter Garantie.

Preis pr. Flacon 1 S (halbe Fl. à 20 e ſind ohne Garantie).
Die Putzhandlung von A. Rennenpfennig in MHalle, Schmeer-

ſtraße Nr. 466, ſo wie
Herr Carl Reſchel in Eisleben haben alleiniges Lager von uns.

Königl. Sächs. Concession-

in zarten weißen umwandelt und demſelben eine

Rothe Comp. in Berlin.

M Hamburger Pressheſe,
täglich frisch, empfiehlt

Pr. Mitvreuter.
Spiegelgasse 65.

Friſcher Kalk
vom 5. bis 10. Juni in der Giebichenſtei-
ner Amtsziegelei. Julius Sprenger aus Berlin.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 6. Juni.

Zf. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.Amtlich Berl. Anh. Prior. à 91 See 86 o
gf u Berlin Hamburger 99 do. Prioritäts 9er re 8f, Brief. Geld. D. Prioritäts- 95 Thüringer

Pr. greiw. Ant a do. do. U. Fm. a 97 do. Priorit. Obl. ar. 97St. Anl. von 1850 a o Brl.-Ptsd. Magd. 93 92 Wilh. Bahn (To
do. von 485 V do. Priorit.Obl. s ſel Oderberg)
do. von 18534 h do. do. T a 95 do. Prioritäts aStaatsSchuldſch. 85 84 do. do. Tit. i ar 952 94

Prämienſcheine der Berlin Stettiner iSeehandl. 2 50 135 do. Priorit. -Obl. a land
der ſeeges Srel.Schw.grb. i 117 Riſenb. StammSchuldverſchreib. 3 S1 Zriege Reiſe 117 iſeub. StammBrl. Stadt Obl. 4 96 95 Cdln Mindener 3, 119 118 Actien u. Quit
do b 222 00. Priorit. Obl. 417 8 97 tungsbogen.K. u. Nm. Pfobr. 94 wo e i. Kint e 89 Amſterd. Rotterd. 4
Oßvpreußiſche do. n s gothen Bernburg e.Pommaſhe d Düſfeldorf Elberf. 82 Frankfurt Hans alBoſenſche de 100 de Prioritats- PLracau Overſchl.Shleſſche u do. Frioritäto eige ewer S lu78 vorno Florenze anneee e a ins inh S do. Prioritäts- 4 ainz Ludwigsh. a SJoh. d h S ecderſhe Mut Zu Meglenburger nDoſen de P do. Prioritats 90 69 Rordb. (Fer.Preußiſchen vo Hrioritäts- vo 892, garskoje SeloR. u. Weſtph. do. do. Pr. M. Serie 90 892. pro St e.
S v T do. V. Serie 5 S 99Schleſtſche 2 r rr S. Antheilſh. 106 r ger 225 Aue PrioriFriedrichsd'or 13 13 do. Int. B. T ws täts Actien.Andere Goldmün do. Prior. Uit. A. Fot, Amſterd. Rotterd. a
zen à 5 7 7 de 5 n z. so ws T 98Eiſend. Jetten. do. do. tat. v. eAachen Düſſeldorf. 85 84 do. do. Lit. B. 3 78 78 redo. Hrioritäte a 86 Prinz Wilh. (Stee er eng
Aachen Maſtricht le Vohwinkel) 29 rvoll eingezahlt. ſRheiniſche -V. B. Actien aBerg. Märkiſche 66 65 do. (Stamm) Pr. a 84
do. Prioritäts 5 S 97 o. Privrit. Obl. a Ausl. Fondsdo. do. II. Serieſ s 96 9657 do. v. Staat gar. 3 SBerl. Anh. Jit. A. uhrortCr. Gld. 3 Weimarſche Bank a 98
und B. r do. Prioritäts a NPraunſchw. Bank a S

Raben-Jnſel.
Donnerstag von Nachmittags 4 Uhr an Mi

litair Concert im Saal-Pavillon bei Ratſch.

Hohen Petersberg
wird ſich am Sonntag den 11. d. M., zur
Feier des Jubelfeſtes Sr. Hoheit des Prinzen
von Preußen, mit ſeinen deutſchen Volksge
ſängen und höheren Vorträgen produziren

der Minneſänger

Aachen Maſtrichter 49 à 52 gem.

ſchleſ. Lit. B. 159 160 gem.

gem.
98 gem. Braunſchweiger Bank 108 à 109 gem.

Die Börſe war heute ſehr animirt und die Courſe
ausländiſche Fonds höher bezahlt

Berlin Anhalter Lt. A. u. B. 119 à 120 gem. Berlin Stet
tiner 140 à 141 gem. Magdeburg Wittenberge 35 4 36 gem. Oberſchl. Uit. A. 189 4 190 gem. Ober

t Rheiniſche 69 à 68 gem.(Coſel Oderberg) 184 1 186 gem. Ladwigshafen Bexbach 117 b
Medklenbürger a à 42 gem. Rordbahn (Fr. Wilh.) 43 à 45 gem.

Thüringer 98 à 98 gem. Wilhelmsbahnwir ne S wmaing endwigehafen 97 a 00

Weimarſche Bank 97

erfuhren einen erheblichen Aufſchwung. Preußiſche und

Familien Nachrichten.
Heiraths- Anzeige.

Guſtav Hertzberg, Dr. phil-,
Noſalie Hertzberg geb. Jimmermann.

Halle, den 5. Juni 1854.
Verbindungs- Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich bei
ihrer Abreiſe nach Delitzſch

Wilhelm Richter,
Actuar beim Königl. Kreis Gericht,

Mathilde Nichter geb. Schmidt.
Halle, am 6. Juni 1854.

TodesAnzeige.
Den heute Nachmittag 6 Uhr an einem

Halsleiden erfolgten Tod des Kaufmanns J.
G. Sachtler zeigen tiefbetrübt an

die Hinterbliebenen.
Bitterfeld, den 5. Juni 1854.

a. Ä.XA.Marktberichte.
Magdeburg, den 6. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte cRoggen Heafer sKartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 45 46
Berlin, den 6. Juni.

Weizen loco 90 102
Roggen 82/87pfd. circa 10 Ladungen loco und ſchwim

mend 70, à 72 pr. 82pfd. bz., Jani 70 à 70
F bi., Juni Juli 69 by., Juli Aug. 67 67
bz., Sept. Oct. 58 à 59 v.

Gerſte, große 51——55 kleine 42
Hafer 35——41

Erbſen 64 70
Rüböl loco 11, Br., 112), G., Juni u. Juni Jult

11 à 11 bz. u. Br., 112 G., Juli Aug. 11
Br., 11 G., Sept. Oet. 11 à 11 bz. u.

G., 11 Br.
Seinöl loco 13 Lieferung 12
Spiritus loco ohne Faß 33 bz., Juni und Juni

Juli 33 33 bz., 33 Br., 33 G., JuliAuguſt 34 à 34 bz. u. Br., 34 G., Auguſt
Sept. 34 Br., 34 G., Sept Oct. 31 bz. u. Br.,
30 G.Weizen etwas mehr beachtet. Roggen höher bezahlt
bei ſtarkem Umſatz. Spiritus etwas höher bezahlt

Breslau, d. 6. Juni. Weijen, weißer, 95——-110
gelber 34 108 Roggen 3096 Geerſte 39

71 Hafer 38 48
Stettin, d. 6. Juni. Weizen 94 bz. Roggen

68--72 gefordert, 71-71 bz. Juni Juli 68
68 bz., Juli Aug. 67, Aug. Sept. 63, Sept. Oct.

59 58 bz. Spiritus 21 bz. Rübbl feſt.
London d. 5. Juni. Für Weizen beſſere Nachfrage

Preiſe gegen vergangenen Montag unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.
am 7. Juni Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 6. Juni am alten Pegel 4 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß S Zoll.

47

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aunfwärts, d. Juni. A. Placke, Roggen, von
Berlin n. Halle. A. Krenjlin, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. G. Boltze, Roggen, v. Berlin
desgl. Den 4. Juni. C. Bornemann, Roggen, v.
Berlin u. Halle. Comt.K. S. Schifff., Nutzholz, v.
Spandau n. Buckau. J. Weber, Schiefer, v. Ham
burg n. Rieſa. H. Dümling, desgl. n. Dresden.
A. Braune, Schwefel, desgl. n. Buckau. X. Wolter,
Güter, desgl. n. Dresden. M. Schurig, desgi
e. Duvinage, desgl., v. Berlin n. Halle. H. Enger,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Weſterhüſen. E. Stuter,
desgl. n. Buckau. E. Bornemann, Roggen, v. Ber
lin n. Halle. C. Steglitz, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau. G. Dümling, Güter, desgl. n. Dresden.

W. Hänel, desgl. Den 5. Juni. F. Andrege,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. C. Schliecker,
desgl. Den 6. Juni. C Haberland, Brennholz, v.
Wittenberge n. Stadtm. Magdeburg A. Trimpler,
Roggen, v. Berlin n. Halle. C. Hertel, desgl.
C. Meyer, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F.
Peißig, Roheiſen, v. Harburg u. Rieſa.

Riederwärts, d. 4. Juni. C. Höppner, Weizen,
v. Bernburg n. Hamburg. A. Voigt, Saat, v. Halle
n. Magdeburg. H. Böttcher, Güter, desgl. n. Ber
lin. A. Zimmermann, Rohkupfer, v. Rothenburg n.
Neuſt.Eberswalde. Den 5. Juni. Schleppkahn Gil
bert, H. M. Dampfſchifff. »Comp., Güter, v. Hresden
n. Magdeburg. C. Nettelbeck, Weijen, v. Mühlberg
n. Hamburg. F. Quandt, Braunkohlen, v. Außig n.
Neuſtadt Magdebürg. Den 6. Juni. F. Andrege,
Schiffsbauholz, v. Coswig n. Stettin. J. Seiche,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſtadt-Magdeburg. C.
Suckrow, Glasbrocken, v. Schönebeck n. Himmelspforte.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

G. Hirſch, Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt Mag
deburg. F. Andreae, desgl.

Magdeburg den 6. Juni 1854.
Köſiſgl. Schleſenamt. Haaſe.
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Beilage zu

Spanien.
Die officielle Gaceta de Madrid vom 28.

Decret: Staatsſecretariat.

terſcheidendes Abzeichen der Autorität die fie üben tra
ſeben und Gewohnheiten Spaniens der Stock das Sinnbild aller Autorität iſt, ſo
hat Jhre Maj. die Königin (die Gott erhalte!) nach a
befehlen geruht, daß die Miniſter der Krone im activen Dienſt immer ſei es in
Uniform, ſei es in Civilkleidung, einen Stock mit goldenem Sriff und Quaſte tra
gen. Auf Befehl der Königin ec. Madrid, 24. Mai 1

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Die „Weſ. Ztg.“ theilt die Einladung mit, welche Oeſterreich

und Preußen gleichlautend an die deutſchen Regierungen wegen des
Beitritts zu dem preußiſch öſterreichiſchen Bündniß gerichtet haben.
Dieſelbe ſchließt wie folgt:

„IJndem der Geſandte nicht verſäumt beglaubigtetrags ſo wie des Zuſatzartikels ganz ergebenſt hier beizufügen, darf er im Namen

ſeiner Allerhöchſten Regierung die freudige Zuverficht au

gierung na v 3der darin verabredeten und hiermit erfolgenden Einladu
geben, ihrem eigenen Intereſſe und dem des geſammten

mäß findenBerlin (reſp. Wien) gelangen laſſen werde.“
Griechiſche Angelegenheiten. Der

Folgendes: „Eine telegraphiſche Depeſche aus Athen meldet daß am
26. Mai der König die Miniſter Frankreichs un
daß Se. helleniſche Majeſtät die beiden Geſandten im Thronſaal em
pfing und nachſtehende Worte ſprach:

7 Jch erkläre, daß ich eine ſtrenge und vollkommene Neutralität der Türkei
gegenüber treu beobachten werde daß ich ohne Verzug alle nöthigen Maßregeln
ergreifen werde um es zu verwirklichen, und daß ich zu dieſem Zweck neue Mini
ſter in meinen Rath berufen werde die durch ihren Charakter und ihre Einſicht n
für die Vollſtreckung dieſer meinerſeits übernommenen Berpflichtung am geeignet
ſten ſind.

„Sire! Wir werden uns vbeeifern, unſern Regier
ſprochenen Worte zu berichten, und wir zweifeln nicht
neuen Rathgebern, die Sie zu berufen geruhen, Jhren Beiſtand leihen wollen, daßwir unſern Höfen keine andere Nachrichten mehr als ſehr befriedigende über Grie

Henland zu überſenden haben werden.

PPvoclama.
Es werden alle unbekannten Erben

1) der Wittwe Schumann, Dorothee
geb. Seidel, geſtorben hier am 5. Juni

1849, Nachlaß 16 16 9
2) der unverehelichten Johanne Hen-

riette Taube, hier geſtorben 10. Ja
nuar 1851, Nachlaß 46 5 2

3) Amtsverwalter Gottlieb Hirſch, hier
geſtorben 14. Juni 1851, Nachlaß 6
94) Co däorgehtitfe Johann Michael Kirſt

aus Dreſche, e 18. Auguſt
1850, Nachlaß 13 1 3

5) Auszügler Johann Chriſtoph Gaert-
ner, geſtorben zu Croell witz 20. März
1849, Nachlaß 2

hierdurch zu dem auf
den 3. November 1854

Vormittags 11 Uhr
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe an
Gerichtsſtelle hierſelbſt Zimmer Nr. 5, anbe-
raumten Termine, Behufs Anmeldung ihrer
vermeintlichen Erbanſprüche unter der War-
nung vorgeladen, daß ſie, wenn ſie dieſelben
weder vorher, noch in dem obigen Termine
mündlich oder ſchriftlich anmelden und nach
weiſen ihres Rechts an den gedachten Nach
laſſen für verluſtig erklärt und dieſe als her
renloſes Gut dem Königlichen Fiscus werden
zugeſprochen werden.

alle a/S. am 29. November 1853.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Erbauung eines zweiten Schulhauſes in

Keuſchberg ſoll im Wege der Minuslicita
tion verdungen werden.

Es iſt hierzu auf den
den 16. Juni d. h

Vormittags 11 hrhier in meinem Büreau ein Licitationstermin
Anberaumt worden, zu welchem gehörig quali
ſicirte Werkmeiſter mit dem Bemerken einge
laden werden daß die Zeichnungen und Ko
ſtenanſchläge zu dem neuen Schul Etabliſſement
in meiner Regiſtratur während der Dienſtſtun
den eingeſehen werden können.

Merſeburg, am 30. Mai 1854.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

Königliche Ordonnanz. Excellenz! Jn Anbetracht der
Rothwendigkeit, daß die Miniſter der Krone im activen DHienſt immer ein un

ch geneigter Prüfung der kurzen und einfachen Beſtimmungen derſelben

und ihre feierliche Beitrittserklärung in möglichſt kurzer Friſt nach

r. Wyſe in ſeiner Eigenſchaft als Aelteſter antwortete

Nre 131 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage)
Halle, Donnerstag den 8. Juni 1854.
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Mai enthält folgendes
Kuronprina:

a. Zeitz. Die Hrru.
a, Berlin, Geibel a.

Stadt Zürien: Hr.
Oſchersleben.
ſemann a. Breslau.
a. Leipzig.

Goldner Riug:Schw.Gmünd. Hr.
Wönne a. Elberfeld

Huglischer Hor:
Magdeburg Gebhard

gen und da nach den Ge

ngehörtem Miniſterrath zu

854. Graf Sankuis.

arzt Rincke a. Stadt
Abſchriften des Hauptver ſter Tedler m. Sohn

sſprechen, daß die Re Schwarzer Bär:

Goldne Kugelnung zum Beitritte Folge zu
nit Hr. Dr. Nageldeutſchen Vaterlandes ge

Moniteur““ enthält dau. Hr. Fabrikbeſ.n der a. Berlin Schle
d Englands rufen ließ,

von Preußen m. Gef.

merzienrath Cohn a.
Hrrn. Kaufl. Haager
a. Schloß Backlingen.

Angekommene Fremde vom 8. bis 7. Juni.
Hr. Prof. H. Roſe m. Gem. a. Berlin. Hr. Juſtizrath Seuff

Hr. Rent. Heidenreich m. Gem. a. Berlin.

Hr. Privatier Renner a. Mainz.

Rector Stützer a. Bitterfeld.
Stadt Hambuorg: Hr. Gerichtsrath Bothe m. Gem. a. Dresden. Hr. Thier

ſtedt, Breitung a. Nordhauſen

Hrru. Kaufl. Walliſch a. Chemnitz, Repitty m. Schweſter a. Prag.
Frl. Schmidt a. Görlitz.

Magdeburger BRahnhof:vurg. Die Hrru. Gutsbeſ. Mehler u. Fink a. Radeburg Melhorn a. Lan

Thüringer Bahnhor: Ihre Königl. Hoh. der Prinz u. die Prinzeſſin von
Preußen m. Gef. u. Dienerſch Se. Königl. Hoh. Prinz Friedrich Wilhelm

Schwerin. Hr. Dr. der Theol. Harniſch a. Elbei b. Magdeburg.

Fremdenliſte.

Kaufl. Harrett a. Lennep, Storme a. Leipzig, Moriß
Dresden Vett m. Frau a. Hamburg.

Rittergutsbeſ. v. Grubitz a. Zittau. Hr. Jnſp. Roth a.
Hr. Fabrik. Han

Die Hrru. Kaufl. Heinrici a. Braunſchweig Lippmann

n Hr. Reviſor Uhrban a.Prem.Lieut. Zängerlein a. Köln. Die Hrru. Kauſſ.
Schmidt a. Magdeburg
Die Hrru. Kaufl. Mumm a. Berlin Wiedemann a.
t a. Köthen. Hr. Caffet. Reuß o. Braunſchweig Hr.

Jim. Hr. Fabrik. Verdes a. Elberfeld. Hr. Oberför
a. Brandenburg. Die Hrrnu. Kaufl. Schnee a. Gerb
Hr. Fabrikbeſ. Steckner m. Sohn a. Merſeburg. Die

Hr. Kaufm. Meyerheim a. Jeß
a. Brandenburg. Hr. Pferdehdlr. Simon a. Kalbe

Hr. Kreisgerichts Rath Schmidt a. Quedlin

Doberentz a. Wien. Die Hrru. Kaufi. Reckel u. Schnet
gel a. Meißen.

u. Dienerſch. Hr. Flügel Adjut. Baron Steujler a.
Hr. Com

Hr. Dr. jur. Kartenz a. Schwartau. DieDeſſau.
Hr. Amtm. Beckerg. Eilenburg Hoßfeld a. Stettin.

WMeteorologiſche Beobachtungen.
Jan ſMorgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Fapesmittel.

ungen die vom König ge kuftdruck 555750 Par. 7. 752,0 Par. L. 331 56 Par. 732,62 Par.
wenn Ew. Majeſtät den FDunſtbruc T Par. 5,21 Par. D. 267 Par. L. 326 Par.

Relat. Feuchtigk 851 pCt. 57 pCt. 87 pCt. 275 Ct.
Tuftwärme 66 6. K. 12,2 6. R. m 8. Am

nutmachunFreiwilliger Verkauf.
Die, den Rentmeiſter Leps'ſchen Erben

hierſelbſt gehörigen Obſtbaum Anpflanzungen,
nämlich

a) die Süßkirſchbäume an der Chauſſeeſtrecke
von Querfurt bis an die Nieder
ſchmoner Grenze,

b) die Kirſch, Pflaumen und Apfelbäume
von der Domaine Weidenbach bis an
die Grenze der Schafſtedter Flur,

zuſammen abgeſchätzt auf

1787 15ſollen nebſt dem Bepflanzungsrechte ſelbſt
am 29. Juni er. Vormittags 10 Ubr
an hieſiger Gerichtsſtelle unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbie
tend verkauft werden.

Querfurt, den 17. Mai 1854.
Königl. Kreis Gericht.

II. Abtheilung.

Weimariſche Bank.
Wir ſind zum bevorſtehenden Wollmarkt be

reit, Wolle auf Lager zu nehmen, darauf Vor
ſchuß zu gewähren und überhaupt den Geld
und WechſelVerkehr bei dieſer Gelegenheit zu
vermitteln.

Weimar den 16. Mai 1854.
Die Weimariſche Dank.

Polte. Callmann. Riemann.
Mühlenverkauf.

Meine zu Nebra an der Unſtrut in frucht
barſter Gegend Thüringens belegene Mühle,
beſtehend außer den nöthigen Wohn und Wirth

Walzen, und Schneidemühle, einem großen
Obſt und Gemüſegarten, Obſtplantage, 6 Acker
Feld und Wieſe, ſo wie die Fiſcherei in der
ünſtrut gehören, beabſichtige aus freier Hand
zu verkaufen. Das Jnventarium kann mit

Unterhandlung getreten werden.

Rebra, den 29. Mai 1854.
Wilh. Hering.

Maurergeſellen finden dauernde Beſchäfti

gung i kugel beigen Wuſt, Maurermſtr.

ſchaftsgebäuden, aus 5 deutſchen Mahlgängen,
einer Oelmühle mit 8 Paar Stampfen nebſt

übernommen und mit mir von heute ab in

t U.
Das Obſt auf den Plantagen der Gemeinde

Dieskau, Süß- u. Sauerkirſchen und Pflau
men, ſoll Mittwoch d. I4. Juni Nach

mittags 1. Uhr im Gaſthofe zu Dieskau
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden, die
Hälfte der Pachtſumme wird bei Ertheilung
des Zuſchlags angezahlt.

Der Schulze Schaaf.

Höchſt vortheilhafter Schenkwirth
ſchafts Verkauf. Veränderungshalber ſoll
in einer großen Stadt der Provinz Sach-ſen eine ehr lange beſtehende und namentlich

ſeit 25 Jahren mit der vorzüglichſten Nah
rung fortwährend verſehene und gut ge
legene Schenkwirthſchaft, beſtehend aus
größtentheils ganz neu erbauten Gebäuden,
worinnen 9 große heizbare Zimmer c. 1 e

Tanzſaal, Billardzimmer und alles ſonſt Er
forderliche befindlich iſt, nebſt 2 gr. mit Lau

ben verſehenen Gärten, ehemöglichſt mit ſämmt
lichem und ſtarken Jnventar preiswürdig ver
kauft und mit der Hälfte Anzahlung über
geben werden. Auskunft hierüber ertheilt der
Kreis Auctions Commiſſar Rindfleiſch in
Merſeburg, Altenburg Nr. 785

Mobilien-Auection in Delitz a. B.
Jn der Pfarrer zu Delitz a. B. ſollen

Mittwoch den 14. Juni,
von Morgens S Uhr an,

verſchiedene Mobilien und allerlei Haus und
Wirthſchaftsgeräthe meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 1. Juni 1854.
A. RNindſleiſch-

Schmiede Verkauf.
Meine in Beſedau bei Alsleben mit 11/,

Morgen Acker belegene Schmiede will ich den
25. d. M. freiwillig im Locale Vormittags 10
Uhr öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen.

Beſedau, den 6. Juni 1854
Adam, Schmiedemeister

Friſcher Kalk iſt Mittwoch den 14. Juni
früh 10 Uhr auf der Cöſitzer, Zie elei zu

haben G. Haubold.
Montag den 12. Juni friſchen Kalk in

der Ziegelei zu Brachwitz.



nenez Gänzlicher Ausverk
Z. Wegen anderweitiger Unternehmung ſol

len nachſtehende Waaren während des hieſi
gen Jahrmarktes ausverkauft werden:

br. Cattune (waſchächt), à Elle 3 u.

Jaconnets 3Halbthibets, Camlots u. Luſtre, à E. 6
halbwollene Zeuge, à E. und au

Zßerdem noch verſchiedene andere Gegenſtände

Stand: Ranniſche Str. Nr. 504,
den „drei Schwänen“ gegenüber, mit der

gFirma verſehen:
H. L. Berju aus Berlin.

M cecccceccceccccccccccchh
Den Herren Aerzten empfehle ich:

Jnduetionsapparate neueſter Conſtruk
tion, mit Element ohne Glasgefäß, dazu
nöthigen Flaſchen in eleganten Kaſten zum
bequemen und leichten Transport eingerich

tet. à 6, 8 und 10 W.

Etuis. F.Dergl. mit undurchbohrtem Spiegel, in f.

Etuis. 12Brillengläſer-Kaſten, mit 64 Paar ver
ſchiedenen Gläſern und Probebrillengeſtell.

32 A.
Ohrenſpiegel nach Weiß in London in

Etuis. 6 A.Stethoscope neueſter Conſtruktion. à 25
Augenloupen, Denſimeter e.
Microscope bis zu 900maliger Vergrößerung.
Thermometer in und o Grade getheilt,

ſowie alle feineren Waagen und chemi
ſchen Geräthſchaften.

Jul. Herm. Schmidt,
Mechaniker und Optiker in Halle a/S.

Jn Verlag von Buſchak S Jrrgang
in Brünn iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen

Die Staaten Europas
in

kurzer ſtatiſtiſcher Darſtellung
von

ugo Franz Brachelli.2 h s breſch 2 8
Ferner iſt von demſelben Verfaſſer erſchienen

Tabellariſch ſtatiſtiſches
Ueberſichts- Gemälde

ſämmtlicher Staaten und Länder der Erde in
2 Tabellen.

I. Tabelle (in 3 Stücken).
Die Staaten Europa's.

Brünn 1854. 10
Sandneh

Statiſtik des öſterreichiſchen Kaiſer
ſtaates

von
Vineenz Praſch.
2. Auflage. 28

Mein Lager von BogenIJnſtrumenten, von
mir nach den beſten Regeln ſelbſt verfertigte
Violinen, Bratſchen, Cello's, Harfen und Gui
tarren empfehle ich bei Bedarf beſtens auch
werden alle SaitenJnſtrumente nach den beſten
Regeln von mir reparirt.
Chr. Carl Otto, kl. Klausſtr. Nr. 911.

Geprüfter chirurg. Jnſtrumentenmacher und
Bandagiſt A. Krahl empfiehlt ſtets Bruch
bandagen, Geradehalter u. Fußmaſchinen nach
der neueſten Art. Großer Sandberg Nr. 246.

Gr. Märkerſtraße Nr. 410 iſt die BelEtage,
beſtehend in 5 geräumigen Stuben mit dem
entſprechenden Bodenraum, nebſt Küche und
Keller zu vermiethen. Auf Wunſch wird auch
ein Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe gern über
laſſen.

Comp.

Sauf. 4

Das Nähere bei Robert Pilz

Die Modehandlung von Rothhugel.
Die billigen Batiſtkleider ſind wieder angekommen

zu ſehr billigen Preiſenverſchiedene Kleiderſtoffe bunte und glatte Barege,
Leipzigerſtraße Nr. 305.

Weiße Waaren, Tüll, Spitzen, Bänder,
reien empfiehlt Blumen und franz. Sticke

G. Rothkugel.
Ausverkauf.

Eine Partie Ginghams, Walzendrucks, Blaudrucks, Sommer Hoſen
zeuge, Flanelle, Leinewand und weiße Waaren, als

den, um ſchnell zu räumen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verDimity, P r wer
auft bei

la
große Steinſtraße Nr. 181.

ſel in einem grauen Beutelchen ſind abhanden
gekommen. Es wird gebeten, dieſe Sachen an
Hrn. Eduard Stückrath in der Expedition
dieſ. Ztg. abzugeben gegen angemeſſene Be
lohnung.

Ein junges anſtändiges Mädchen ſucht un
beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle bei einer ws

Fünfte, mit Abbildungen erläuterte, durcheinzelnen Dame, oder in einer anſtändigen Fa
milie zur Hülfe der Hausfrau. Zu erfragen
Alter Markt Nr.

Volontair!
Ein Commis, gelernter Detailliſt, auch nicht
unerfahren in Comptoir Arbeiten, ſucht als
Volontair in einem Colonial Producten oder
Eiſenwaaren Geſchäft zum ſofortigen Antritt
eine Stelle.

ter Chiffre O.
senkfeis.

Eine Landwirthſchafterin, mit guten Empfeh
lungen verſehen, ſucht zum 1. Juli eine Stelle
durch J G. Fiedler in Halle.

Kapitalien von 1000, 1500, 1700, 3500,
3000 und 10,000 hat theils ſofort theils
bis 1. Juli zum Ausleihen in Auftra J. G.

Fiedler in Halle a/S. kl. Steinſtraße.
Mehrere Landgüter von 10 30,000

und Rittergüter von 30 150,000 ſucht
zu kaufen J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein Wohnhaus in guter Lage, welches circa
400 e Miethe einbringt, ſoll ſofort gegen
eine kleine Anzahlung verkauft werden. Herr

Stückrath giebt nähere Auskunft.

Für einen 16 jährigen, auf der Realſchule
hierſelbſt gebildeten jungen Mann von aus
wärts wird zu Johannis oder Michaelis c. a.
eine Stelle als Lehrling in einem Material
Waaren Geſchäft en detail und en gros am
liebſten in Halle, geſucht. Reflektirende wol
len das Nähere bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung erfragen.

1 weißer Hund, ſchwarzer Kopf u. Behang,
iſt zugelaufen auf dem Rittergute Beuchlitz.

Eine Gutspachtung
von 5 600 Morgen kann unter vöortheilhaf
ten Bedingungen übernommen werden. Be
werber wollen gef. bald ſich wenden an A.
Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Zwei neumilchende Kühe verkauft
Wolf in Unter-Röblingen.

Ein Papagei mit elegantem Meſſing-
bauer ſteht zu verkaufen Leipzigerſtraße im
„Goldenen Löwen.

Sleinpfingtten.
Zum Sonntag als den 11. Juni

ladet zum Ball ergebenſt ein
A. Schreivogel
in Heiligenthal.ar z

Zum „Weltgericht“
Donnerstag Abend 7 Uhr: Letzte Cla
vierprobe. Sonnabend Abend 6 Uhr:
Erſte Orcheſterprobe, wobei die Billets
an die Sänger vertheilt werden ſollen.

L. Thieme.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

P. No. 20 poste rest. W eis-

j

Zwei goldene Ringe und ein kleiner Schlüf

ſo
Herm. Berner, Markt 728,
zu haben

630, im Hofe rechts, 1 Tr.

Geehrte Offerten bittet man un

Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt
eben erſchienen und in Halle vei

Ueber die wabren Urſachen
er

habitnellen Lribesperſtopfung,
und die zuverläſſigſten Mittel

dieſe zu beſeitigen.

Von
Dr. Moritz Strahl,

Kgl. Sanitätsrath c.

eine Abhandlung über die Cholera reich
vermehrte Auflage.

8. geh. 11 Bogen. Preis 10 Sgr.
Der Herr Verfaſſer, ſeit einer langen Reihe

von Jahren als Autorität im Gebiete der Un
terleibs- Krankheiten bekannt, theilt in dieſer
Schrift eine überaus wichtige Entdeckung mit,
die ſchon vielen Tauſenden zum Segen gewor
den iſt. Die wahre Urſache der habituellen

Leibesverſtopfung iſt erkannt und darum wird
es auch durch die vom Herrn Verfaſſer empfoh
lenen Mittel leicht, dieſe zu beſeitigen.

Dieſe fünfte Auflage hat nun eine ganz be
ſondere Wichtigkeit dadurch erhalten daß der
Herr Profeſſor Virchow in Würzburg durch
zahlreiche Leichen Oeffnungen die Richtigkeit der
Anſichten welche der Herr Verfaſſer in dieſer
Schrift vorgetragen beſtätigt. Virchow' s
Mittheilungen ſind wörtlich in dieſe neue Auf-
lage aufgenommen.

Kunſt Nachricht.

Wahren Kunſtgenuß gewährt uns die ſeit
8 Tagen hier anweſende Künſtlerin Frau Pro
feſſor Bernhardt und Fräulein Tochter, wel
che unſeres Wiſſens bis ſetzt die einzigen ſind,
die in dieſem Fache den höchſten Glanzpunkt
erreicht haben. Alle Blätter des Jn und Aus
landes erheben ſich im Lobe über die Leiſtun
gen dieſer überall gefeierten Künſtlerinnen
auch bei uns wurde ſchon ſeit vielen Jahren
keinem Künſtler ſolch glanzvolle Aufnahme zu
Theil was ſowohl die richtige Anerkennung
von Seiten des Publikums als die außeror
dentlichen Leiſtungen der Künſtlerinnen bekun
det. Dieſe beiden Künſtlerinnen kamen erſt
vor einigen Monaten aus Konſtantinopel und
dem innern ruſſiſchen Reiche gaben zuletzt in
Kopenhagen und Bremen mit Lorbeeren be
krönt 3 Monate Vorſtellungen und gedenken
jetzt in Preußen eine kleine Rundreiſe zu ma
chen, und ſichern Vernehmen nach von hier
nach Halle zu gehen, auf deſſen Kunſtſinn ſie
bauen und vertrauen es iſt daher wohl nicht
am unrechten Orte, auf dieſe ſeltenen Erſchei
nungen und ihre noch ſeltneren Leiſtungen im
Voraus aufmerkſam zu machen.

Wittenberg, den 6. Juni 1854.

Bei dem Wechſel meiner neuen Stellung
am 1. Juni von Gr. Jena auf das Gut des
Herrn Oberſt v. Eberſtein ſage ich allen mei
nen Freunden ein herzliches Lebewohl.
Die Verwaltung auf dem Gute Schiepzig:

Julius Friedr. Keßler.
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